
 
 

Bielefeld, den 06.04.2021 
 

 
 
„Zweitwohnungssteuer abschaffen“ 
 
Antrag der FDP zur Sitzung des Finanz- und Personalausschusses am 13.04.2021 
 
 
Sehr geehrter Herr Rees, 
 
zur o.g. Sitzung stellen wir folgenden Antrag: 
 
Der Finanz- und Personalausschusses beschließt: 
Der Finanz- und Personalausschusses empfiehlt dem Rat, die Zweitwohnungssteuer 
abzuschaffen und die entsprechende Satzung mit Wirkung zum 1.1.2022 außer Kraft zu setzen. 

Begründung:  

Mit einem Einnahmevolumen von rund 328 T€ in 2019 trägt die Steuer nur unwesentlich zum 
Haushaltsvolumen der Stadt bei. Rechnet man den Aufwand dagegen, dann wird der Beitrag noch 
einmal erheblich geringer. Trotzdem ist das Steuervolumen von 2017 bis 2019 um 40 T€ gestiegen. 
Dies macht deutlich, dass auch die gewollte Steuerungsfunktion verpufft: Nicht weniger 
Studierende haben ihren Zweitwohnsitz in Bielefeld angemeldet, sondern im Gegenteil mehr. Somit 
ist das Ziel der Steuer nicht erreicht worden, die entsprechenden Menschen zu einer Erstwohnsitz-
Anmeldung zu bewegen. 

 
Mit freundlichen Grüßen  

 

Gregor vom Braucke  

Mitglied im Finanz- und Personalausschusses 
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An den Vorsitz des Finanz- und Personalausschusses 
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